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Informationen für die Medien 

Landesvereinigung kooperiert mit badischer Wirtschaft 
Beide Vereinigungen sind jeweils assoziierte Mitglieder im anderen Verband 

 
 

Karlsruhe(hom/HK) Die Landesvereinigung 
Baden in Europa und der Verband der Badi-
schen Wirtschaft haben die gemeinsame Ko-
operation zum Wohle des badischen Landes-
teils beschlossen und sich gegenseitig als as-
soziiertes Mitglied aufgenommen. 
 
Der Verband der Badischen Wirtschaft versteht 
sich als Qualitätsverbund und Interessensver-
tretung herausragender Unternehmen der 
Wirtschaftsregion Baden und bildet ein leis-
tungsstarkes Netzwerk zum Vorteil seiner Mit-
glieder. Ziel sind Synergien und interessante 
Persönlichkeiten miteinander in Kontakt zu 
bringen. Darüber hinaus werden wichtige wirt-
schaftspolitische Themen fokussiert, um die 
gesamte Region noch leistungsstärker und 
erfolgreicher zu machen. 
Als repräsentative Stimme der Wirtschaftsregi-
on Baden engagiert sich der Verband auch für 
eine nachhaltige Zukunft der gesamten badi-
schen Bevölkerung, für die Sicherung von Ar-
beitsplätzen und Wohlstand sowie die weitere 
Steigerung der Lebensqualität in einem der 
schönsten Landstriche Europas. Die Parole 
der Vereinigung: Die Badische Wirtschaft – 
das Beste aus BADEN. „Mit dem Bekenntnis 
zu Baden, dem historisch gewachsenen Terri-
torium im Westen Baden-Württembergs, bieten 
wir der badischen Unternehmerschaft ein 
branchenübergreifendes Netzwerk an“ meinte 
Dieter Kersten, der Vorsitzende des Verbands 
der Badischen Wirtschaft. Und weiter: „Wir 
bringen Entscheidungsträger im Rahmen einer 
neuen Veranstaltungskultur miteinander ins 
Gespräch, um das große Potential unseres 
exponierten Standorts besser nutzen zu kön-
nen. Baden ist das Drehkreuz Europas und 
erwartet vom Bundesland Baden-Württemberg, 

als prosperierende Grenzregion geopolitisch 
verstärkt wahrgenommen und unterstützt zu 
werden. Mit dem Herkunfts- und Qualitäts-
merkmal ,Made in Baden‘ unterstreicht der 
westliche Landesteil bereits die Baden-Identität 
als Marke.“ 
 
Die Landesvereinigung Baden in Europa wur-
de 1992 in der ehemaligen Landeshauptstadt 
Karlsruhe gegründet. Ihre vorrangigen Ziele 
damals wie heute: Sie will die badische Identi-
tät erhalten und auf dem Fundament der badi-
schen Geschichte die Entwicklung des westli-
chen Landesteils vorantreiben. 
Schon die Gründerväter setzten auf das große 
Potenzial und die herausragende Lage Ba-
dens. Sie waren sich bewusst, dass dieser 
europäischen Kernregion am Oberrhein mit 
ihren engen Verflechtungen über die Länder-
grenzen hinweg eine besondere Rolle zu-
kommt, die von großem Nutzen für ganz Ba-
den-Württemberg sein kann. Die Anliegen die-
ses Raumes gegenüber der Landesregierung 
mit Nachdruck zu vertreten und gleichzeitig die 
freundschaftliche Zusammenarbeit mit den 
Regionen jenseits des Rheins zu intensivieren, 
stehen auf der Agende der Landesvereinigung 
ganz oben. 
Als überparteiliche Bürgerinitiative ist „eine 
Abkehr von der Politik des Zentralismus hin zu 
einer ausgewogenen Stärkung aller Regionen 
des Landes ein Ziel. Die konsequente Anwen-
dung des föderalistischen Prinzips muss abso-
luten Vorrang haben", so der stellvertretende 
Vorsitzende der Landesvereinigung, Dr. Hubert 
Keller, der die Gespräche mit dem Verband 
der Badischen Wirtschaft geführt hat. Hinter 
diesen Forderungen stehen die Unterschriften 
von über 50 000 Bürgern aus allen Teilen des 
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Landes. Darüber hinaus stützt sich die Lan-
desvereinigung auf die breite Basis von über 
11 000 Mitgliedern - ein starker Rückhalt für 
die Durchsetzung badischer Interessen ge-
genüber der Landesregierung. 

Die Landesvereinigung ist zu einem wichtigen 
politischen Gesprächspartner im ständigen 
Dialog mit Mitgliedern der Landesregierung 
und führenden Politikern des Landtags gewor-
den. 

 


